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15 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1911 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigen im Monat Auguſt inſofern einen günſtigen Stand ,

als die Maul⸗ und Klauenſeuche unverkennbar im Rückgang begriffen iſt . Am Anfang des Monats

waren 22 Amtsbezirke , 47 Gemeinden und 427 Ställe von der Seuche ergriffen . Im Verlaufe

des Monats brach dieſelbe in 5 Amtsbezirken , 15 Gemeinden und 153 Ställen neu aus , erloſch

dagegen in 8 Amtsbezirken , 28 Gemeinden und 379 Stallungen . Am Schluſſe des Monats

blieben noch 17 Amtsbezirke , 34 Gemeinden und 201 Ställe verſeucht . Am ſtärkſten waren die

Amtsbezirke Bruchſal , Raſtatt , Lörrach , Donaueſchingen und Bühl von der Seuche ergriffen . Von

ben übrigen Seuchen trat nur der Rotlauf der Schweine in größerem Umfange auf , der in dieſer

Jahreszeit gewöhnlich häufiger vorzukommen pflegt . Es erkrankten an dieſer Seuche 98 Schweine ,

wovon 32 umſtanden , 22 freiwillig getötet wurden und 44 genaſen .
Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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16 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Juli 1911 .

Erläuterungen . Die Witterung war im Juli 1911 außerordentlich heiß und trocken ,

Niederſchläge fanden nur ganz vereinzelt ſtatt . Der Reiſeverkehr übertraf jenen vom Juli 1910 ;

insbeſondere war der Fernverkehr andauernd ſtark , während der Ausflugsverkehr infolge der Hitze
etwas nachließ. Der Verkehr machte zahlreiche Vor - und Nachzüge zu verſchiedenen Schnell - und

Eilzügen nötig ; außerdem wurden die üblichen Ferienſonderzüge , ferner Militär - , Pilger⸗ und

Vereinsſonderzüge geführt . Auch Feſtlichkeiten und die Beleuchtung des Heidelberger Schloſſes
boten Anlaß zur Ausführung von Sonderzügen . Der Tierverkehr war wegen der immer noch

herrſchenden Tierſeuchen faſt überall gering ; nur der Schweineverſand aus Norddeutſchland war

bedeutend . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Juli 1911 um 28610 M

und in den Monaten Januar bis Juli 1911 um 688 360 / höher als in den entſprechenden
Zeiträumen des Jahres 1910 .

Der Güterverkehr hat in allen Teilen zugenommen , wozu namentlich auch die regere Bautätigkeit
beitrug . Beſonders ſtark war der Verſand von Steinkohlen und Getreide aus den Rheinhäfen
nah der Schweiz. Die Rheinſchiffahrt war den ganzen Monat offen , doh mußten auf bem Dber -

rhein bie Fahrten über Karlsruhe Hinaus gegen nde deg Monats infolge des durch die große
Trockenheit veranlaßten niederen Waſſerſtandes eingeſchränkt werden . Der Schiffsverkehr war im

allgemeinen rege , ſoweit er nicht durch den Arbeiterausſtand in den Seehäfen beeinträchtigt wurde .

Der Talverkehr entſprach den gehegten Erwartungen nicht . Die Neckarſchiffahrt war durch den
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